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Amtliches.
In das Genossenschaftsregister wurde vom K. Amts¬

gericht Calw am 4 . März 1906 bei der Molkereigenossen¬
schaft Oberhaugstett eingetragen : In der Generalversamm¬
lung vom 19 . Februar 1906 wurde an Stelle des von der
Borstaudschaft zurücktretendeu bisherigen Vorstandsmitglieds
Johannes Burkhardt in den Vorstand gewählt : Johannes
Hauselmano , Bauer in Oderhaugstett.

Tagespolitik.
Der Wert treuer Buudesfreuudschaft.

Köaig Friedrich August von Sachsen brachte in Dresden
auf den König vou Württemberg , der ihn soeben besuchte,
einen Triokspruch aus , ia dem er betonte , wie wicktig es
sei, daß in diksr« Tagen politisch hoher Erregung besonders
die deutsche» Bandesfürstrn es bewiesen und betätigten , wie
fest und treu ihre Freundschaft zueinander sei . Köaig Wilhelm
dankte herzlichst und sagte weiter , daß eiste innige , treue
Bundesfreuudschaft der deutschen Fürsten die festeste Bürg¬
schaft dafür sei, daß auch in schwerer Zeit , vor welcher uus
Gott bewahren möchte, immer ein fester Hort au dem Throne
Deutschlands zu finden sei, für Recht, Sitte und Ordnung,
sei auch seine volle Uederzeugung . In treuer Hingebung
au das große deutsche Vaterland , so schloß der König,
fühlen wir uns alle geeint. Dies hindert aber nicht die
innige Anhänglichkeit und warmen Gefühle des einen Stam¬
mes für deu andern.

* *
* -

Die einstimmige Annahme des Flotten¬
gesetzes in d er Bud getko mm issi on desReichL-
tags, das ablehnende Votum der Sozialdemokraten fällt
als selbstverständlich nicht ins Gewicht , die freisinnige Volks-
Partei aber trat für die geforderten 6 Kreuzer eiu uud pro¬
testierte nur gegen dir gesetzliche Bindung , darf als eiu er¬
freuliches Zeichen dafür begrüßt werde ?' , daß jetzt die Ver¬
treter des gesamten Bürgertums in allen seinen Partei-
schattierungeu von dem Ernste der Situation und damit von
der Notwendigkeit überzeugt find , daß Deutschland nicht
müde werden darf , seine Streitkräfte zur See zu verstärken,
um im Kriegsfälle die heimische» Küßen schätzen zu können.

* **
AlteEriunerungeu erweckt die soeben auf eigenen

Antrag durch deu Großherzog von Mecklenburg -Schwerin
erfolgte Entmündigung des Herzogs Paul Friedrich und
seiner Gemahlin wegen Verschwendung . Der Herzog , der
53 Jahre alt und seit 1881 mit der Prinzesst « von Windisch-
grätz, seiner Konfine , verheiratet ist, ist ern Onkel des Groß¬
herzogs und trat bald nach seiner Vermählung der Gemahlin
zu Liebe zum katholischen Glauben über . Die Folge war,
daß er seinen Abschied als preußischer Offizier erhielt , ja
man erzählt sich, daß Kaiser Wilhelm I ., sei« Groß - Onkel,
ihn sogar vor eiu Kriegsgericht stellen wollte . Da er auch
seine Kinder katholisch taufen und erziehea ließ , mußte er
auf die Thronfolge in Mecklenburg für sich und seine Nach¬
kommen verzichten , so lange noch protestantische Mitglieder
des großherzoglichen Hauses vorhanden sind . Za deu Kin¬
dern der nunmehr unter Vormundschaft Gestellten zählt die
21jLhrige Herzogin Marte Antoniette , die mau voreilig als
künftige Königin von Spanien nannte , und der Herzog
Heinrich Bsrwin , Leutnant im Rathenower Zieten -Husareu-
Regiment , während der älteste Sohn Herzog Paul Friedrich
als Marineleutnant bei dem Untergang eines Torpedoboots
seinen Tod fand . Ein jüngerer Bruder des entmündigten
Herzogs ist Herzog Johann Albrecht , der Präsident der
Deutschen Kolonialgesellschaft . Herzog Paul Friedrich be¬
fand sich schon seit Jahren iu finanziellen Schwierigkeiten,
die zu beheben nicht gelangen.

* **
Für die deutschen Kreuzer zum Schutze der

Deutschen im Auslände wird auf Anregung der Deutschest
Tangers (Marokko ) eiu Schießpreis gestiftet . Den ersten
Preis , für den bereits 1700 Mk . gesammelt worden find,
sollen die Unteroffiziere und Geschütz-Bedienuugs -Mann¬
schaften des Kreuzers der afrikanischen Stationen erhalten,
der 1906 im gefechtsmäßigen Schießen am besten schoß.
Es wird gehofft , daß dieses Beispiel iu der ganzen Welt,
wo Deutsche wohnen , Nachahmung findet . Zur Stiftung
von Schießpreiscn für Jalaudskreuzer werden die deutschen
Städte aufgefordert , nach denen Kreuzer benannt worden find.

* « ,
lieber die auswärtige Politik Italiens

sagte Sonnino iu der ital . Deputierteokammer : Herzlich
treu dem Dreibünde werden wir die traditionelle Intimität

mit England und die aufrichtige Freundschaft mit Frankreich
aufrechterhalteu uud eine Politik sortsetzen, die auf die Har¬
monie der internationalen Beziehungen sorgsam bedacht
ist und uus gestattet , im Konzert der Völker für Eintracht
und Frieden zu wirken . In Algeciras führte Italien durch
die patriotische Tätigkeit Visconti Veoostas eine uneigen¬
nützige Bermittlungsaktion durch , die das Unterpfand unserer
Loyalität gegenüber uusereu Buudrsgenossru und unseren
Freunden ist.

* *»
Die Ktrcheutumulte in Frankreich nehmen

ihren Fortgang uud die konservativen Abgeordneten wollen
die Regierung auffordern , die Ausnahme deS kirchlichen
Vermögensbestaudes einzustellen und daS Gesetz über die
Trennung von Staat uud Kirche abzuäudern , doch besteht
kaum Aussicht auf Erfüllung dieses Verlangens.

* *

Die Bestimmuugeu des soeben er-
schieueueu kaiserliche » Manifestes in Ruß¬
land über die Bildung der Reichsduma uud die Um¬
gestaltung des Reichsrats entsprechen im Wesentlichen deu
bekannten Auküudiguugeu . Im Gegensatz zu diesen werden
die Duma -Wahlen jedoch stets öffentliche sein. Das
Manifest des Zaren verleiht dem russischen Volk ein Parla¬
ment das denen des westlichen Europa in alle » wesentlichen
Punkten gleich ist . Weuu der Zar gelegentlich gleichwohl
erklärt hat , er bleibe trotz der Duma der absolute Herrscher,
so erklärt sich dieser scheinbare Widerspruch uur dadurch,
daß der gegenwärtige Zar noch nicht deu Eid ans die Ver¬
fassung ablegt , während sein Nachfolger auf dem Thron zu
dieser Konzession au daS russische Volk jetzt schon ver¬
pflichtet ist . Das feierliche Versprechen Nikolaus II . bürgt
aber dafür , daß auch er schon die verfassungsmäßigen
Rechte seines Volkes respektieren wird . Eiu Wort gilt hier
soviel wie ein Schwur . — Bei einem Petersburger Apo¬
theker wurden 120 Bomben gefunden . Der Apotheker ge¬
stand , Mitglied einer weit verzweigten Berschwörerbaude zu
sein. Zahlreiche Verhaftungen waren die Folge diese » Ge-
stäuouiffes . — Die liberalen Blätter Rußlands erblicken iu
dem Manifest des Zaren über die Volksvertretung , das üb¬
rigens das 16 . Gesetz über diesen Gegenstand ist , mehr
Nachteile als Vorteile . Sie erklären laut , Voss . Ztg .

' ,
das Manifest charakterisiere sich gegen die Verheißungen vom
30 . Oktober als Rückschritt und stelle sich als eiu solcher
auch gegenüber dem Mquifest vom 19 . August dar , infolge
Gleichstellung der Befugnisse des Reichsrats uud der Duma.
Viel hängt jedoch vou der Ausführung äb.

* *
*

Prinzessin Ena von Battenberg, die zu¬
künftige Königin von Spanien , ist am Mittwoch in Sau
Sebastian zum Katholizismus übergetreten . Am Samstag
begegnen sich König Eduard und Köaig Alfons.

Deutscher HlsichsLag.
Berlin. 7. März.

Am Dienstag wurde die Stempeluovrlle der Steuer¬
kommisston überwiesen , nachdem fast alle Redner ihr Ein¬
verständnis mit den Absichten der Vorlage erklärt hatten:
1 . Heranziehung der Reichs - und Staatsanleihen nur mit
V20 vom Tausend , 2 . Stempelsreihrit der unverzinslichen
Schatzanweisungen und 3 . Heranziehung auch solcher Aktien¬
gesellschaften zur Stewpelpfltcht , die von der Ausgabe von
Aktievurkunden zunächst absehen . Dann setzte das Haus
die Beratung des Postetats fort . Staatssekretär Krätke er¬
klärte , auch er wünsche Besserstellung der Postbeamten , es
sei aber die Finanzlage zu berücksichtigen. Der Dienst
der Laudbriefträger soll erleichtert werden , eine Erhöhung
des Briefportos habe xr nicht befürwortet , die Mitglieder
des Postasfistentenverbandes dürften nicht vergessen, daß fit
Beamte seien ; gerade für die Assistenten sei viel geschehen.

Berlin, 8 . März.
Auf der Tagesordnung der Mittwochfitznug standen 3

Anträge des Abgeordneten Bafferryana (ntltb .) zu Gunsten
von Betriebsbeamten , Werkmeistern , Technikern und Hand¬
lungsgehilfen . Im einzelnen wirb pünktliche Gehaltszahlung
am Schluffe des Monats verlangt , bei Dienstbehiuderung in¬
folge unverschuldeten Unglücks soll das Gehalt für die Dauer
vou 6 Wochen auf alle Fälle weitergezahlt werden uud eS
soll eiu schriftliches Zeugnis mit Bezug auch auf Führung
uud Leistungen gefordert werden können ; ferner sollen an¬
gemessene Ruhezeiten für die technischen Beamten vorge¬
schriebe» uud die Zuständigkeit der Gewerbe - und Kaufmaous-
gerichte auf die technischen Beamte » ausgedehnt werden . Au
der Begründung der Anträge beteiligte sich auch Abgeordneter

Potthoff (frs. VolkSP .) Staatssekretär Nieberdiug konnte im
Namen der verbündeten Regierungen keine Erklärung ab-
geben , versprach aber , der Angelegenheit nach wie vor Auf¬
merksamkeit zu schenken , doch konnte er sich deu HiuwetS
aicht ersparen , daß auch Gewerbeordnung uud Bürgerliches
Gesetzbuch abgeäudert werden müßten , weuu dies mit dem
Handelsgesetzbuch geschehe. Die Anträge wurden nach sym¬
pathischen Ausführungen mehrerer Redner einer Kommission
überwiesen . Donnerstag : Postetat.

Kammer der Abgeordneten.
Stuttgart , 7 . März.

Heute kam iu der Kammer die Debatte über die Er¬
weiterung des Stuttgarter Hauptbahvhofs zum Abschluß.
Sie endigte damit , daß der im Lauf der Beratung modi¬
fizierte Antrag der Kommisstov , den der Verwaltung zur
Verfügung zu stellenden Kredit für Gruuderwerbnngeu usw.
um eine Million Mark zn erhöhen , also statt der ursprüng¬
lich vou der Kommission beantragten 7,2 Millionen 8,2
Millionen Mark zu bewilligen , einstimmig angenommen
wurde . Bedeutend wichtiger als dieser Beschluß ist der Um¬
stand , daß die nahezu zweitägigen Debatten zu dem Ergeb¬
nis geführt haben , daß der Gedanke einer Verlegung oes
künftigen Zentralbahnhofs vou Groß -Stuttgart nach Cann¬
statt als endgültig abgetan betrachtet werden darf . Wenn
nach dieser Richtung hin ein bestimmter Beschluß auch nicht
gefaßt wurde und die Abgeordnetenkammer mit der Be¬
willigung der genannten Summe sich die Entscheidung über
die Platzfrage selbst Vorbehalten hat , so zeigte der Gang
der Beratungen doch zur Genüge , daß auf allen Seiten deS
HanseS allmählich die Neberzeugnug die Oberhand gewonnen
hatte , daß die Verlegung ein großer Fehler wäre . Die wei¬
teren Forderungen des Entwurfs : 160000 Mark für eine
Versaudtgütersammelstelle tu Bietigheim , 330 000 Märk für
eine Empfaogsgütersammelstelle in Plochingen , 270000 Mk.
für Arbeiterwohnhäuser in Plochingen nuo schließlich noch
1 140000 Mark für 100 neue Personenwagen 3 . Klaffe
wurden ohne nennenstverte Debatte bewilligt . In der
Schlußabstimmuug wurde der ganze Gesetzentwurf einstimmig
— mit 68 Stimmen — angenommen . Nachgeholt wurde so¬
dann noch die Schlußabstlmmnug über den Gesetzentwurf
betr . die Bahaeinhriteu , der ebenfalls einstimmig angenommen
wurde . Man begann hierauf mit der Beratung der Novell?
zu dem Gesetz vom 14 . Juni 1887 über die Vertretung der
cyangelischea Kirchengemetuden und der katholischen Pfarr-
gemeinden und die Verwaltung ihrer Vermögeusangelegeu-
heiten . Die Novelle ist notwendig geworbey dprch die neuen
Steuergesetze ; gleichzeitig sollen aber noch einige andere Be¬
stimmungen , bei denen sich Aeuderuogen oder Ergänzungen
als wünschenswert gezeigt haben , eker Revision unterzogen
werden . Das Gesetz hat im großen und ganzen die Zu¬
stimmung der Kommission gesunde » '

; in einzelnen Parkten
find aber über den Entwurf hinausgeheude Aendernngen
vorgenommeu worden , namentlich in dem ans die katho¬
lischen Pfarrgemeinden bezüglichen Teil . Gestern kam nach
Erledigung der Generaldebatte zunächst die Frage zur Er¬
örterung , ob der Ortsvorsteher vou Amtswegen Sitz uud
Stimme im Kirchengemeinderat bezw. Stiftungsrat haben
soll oder nicht. Die Kommisston hat einem Antrag des
Zentrums gemäß diese Bestimmung mit 5 gegen 3 Stimmen
gestrichen . Zn einer Entscheidung über die Frage gelaugte
man iu der heutigen Sitzung nicht mehr ; die Debatte wird
morgen fortgesetzt werden.

Stuttgart , 8 . März.
Die Kammer hat heute die zum Schluß der gestrigen

Sitzung in Angriff genommene Beratung des Kircheuge-
meiudegesetzes fortgesetzt und sich bei Art . 1, der die Novelle
zum evaug . Kircheugemeiudegesetz betrifft , insbesondere mit
einer von der Kommisfionsmehrheit beantragten Zff . 1»
beschäftigt , durch welche die bisherige amtliche Zugehörig¬
keit der Ortsvorsteher zum Kirchengemeinderat aufgehoben
werden soll ; Schon gestern hatte Vizepräs . v . Kiene in
längerer Rede die prinzipiellen und praktischen Gründe dar¬
gelegt , welche gegen dir Belassnug der Ortsvorsteber in
diesem Kollegium bestehen . Diesen Ausführungen trat nun
heute Kultusminister v . Weizsäckereotgegrn , der betonte,
daß die Regierung diese Frage nicht als eine prinzipielle
ansehe, daß aber das geltende Recht sich doch durchaus
bewährt habe . Der Ortsvorsteher bilde die lebendige admini¬
strative Kraft im Kirchengemeinderat und ersticke manchen
Konflickt zwischen der kirchlichen und politischen Behörde im
Keime. Der Minister betonte daun , daß der auf dieAbgg.
Gröber und Kiene znrkckznführeude Kommisstonsantrag die



Bestrebungen auf Trennung vou Kirche uod Staat doch
wühl nicht begünstigen wolle uud bat schließlich im Interesse
der Erhaltung des Friedens sowie im Interesse der Ge¬
meinden und der Kirche um Ablehnung des Kommissious-
antragS. Diese Ausführungen wurden von Freiherr von
Seckendorf unterstützt , der die enge Verbindung zwischen
der kirchlichen und politischen Gemeinde als sehr wertvoll
bezeichnet« und das Vorhandenseineines hinreichenden Grun¬
des zu einer Aenderuug verneinte . Prälat v . Hermann
trat diesen Anschauungen ebenfalls bei uud bezeichuete die
Beseitigung der Ortsvorsteher zum mindesten als verfrüht
und undankbar. Der Abg . Dr . Hteber sah in den vom
Zentrum vorgeschlagenen Aeudernageu eine Willkürlichkeit
uud hob besonders hervor, daß eS draußen Kopfschütteln
Hervorrufen würde , wenn man aus rein theoretischen und
abstrakten Erwägungen zu einer Aenderuug des bewährten
Zustands schre ien würde. Der Abg . Freih . v . Gemmingeu
sprach zwar die Anerkennung über die bisherige Tätigkeit
der Ortsoorsteher aus , erklärte sich aber doch aus prinzi¬
piellen Gründen gegen die Belassung der Ortsvorsteher rm
Kirchengemeinderat vou Amtswegen , knüpfte jedoch anderer¬
seits hieran die Hoffnung, daß die Ortsvorsteher auch in
Zukunft auf Grund freier Wahl und des Vertrauens der
Kircheogenosfen Mitglieder deS Kollegiums sein werden.
Nachdem sich Freihr . von Palm gegen den Antrag aus¬
gesprochen hatte, trat Domkapitular Berg den verschie¬
denen gegen den Kommisstonsantrag vorgebrachten Be»
denken entgegen, indem er bestritt , daß es sich hier um
einen Schritt zur Trennung von Kirche uud Staat
handle, daß vielmehr nur nicht zusammengehörige Dinge
geschieden werden solle». Schon bei Schaffung des Ge¬
setzes vou 1887 sei anerkannt worden, daß prinzipielle Be¬
denken gegen die Einbeziehung der Ortsvorsteher bestehen.
Der Antrag wolle die Octsvorsteher keineswegs hinausdi-
vidieren ; es solle lediglich vermiede» werden , daß in dem
Kirchengemeivderat ein Ortsvorsteher fitzt, der wegen nicht
kirchlicher Gesinnung nicht hmeinpaßt. Abg . Reichert
befürchtet aus der Entfernung der Ortsvorsteher eine Schä¬
digung der kirchlichen Interessen. Nach weiteren Bemerk¬
ungen des Bizepräs. Kiene und des Ministers v . Weiz¬
säcker setzt Prälat v. Demmler auseinander , daß prin¬
zipielle Gründe ihn zur Zustimmung zum Kommisfionsau-
trag zwingen , umsomehr als man nicht wisse , ob die Zweck¬
mäßigkeit der Gründe für die Beibehaltung der Ortsvor¬
steher auch in Zukunft noch fortbestrhen . S ch m i d t -Maulbr.
erklärte die Zustimmung seiner Partei zum Kommisstonsau-
trag , weil in ihm eia Schritt zur Trennung von Kirche uud
Staat liege und durch ihn ein Rudiment des Staatskir-
chentums beseitigt werde . Ja ähnlichem Sinn sprach sich
auch der Abg . Hildenbran .d aus , der dem Zentrum
eatgegenhielt , daß es ihm nur darum zu tun sei , politisch
unliebsame Elemente feruzohaltev. Nach weiteren Ausführ¬
ungen des Abg . R e m b o l d-Aalen und deS Präloten v.
Wunderlich wurde der Kommisstonsantrag schließlich
mit 47 gegen 22 Stimmen bet 2 Stimmenthaltungen abge-
lehnt. Die Deutsche Partei und der Bauernbund stimmte
geschlossen gegen die Sozialdemokratie für den Antrag , die
übrigen Parteien auch das Z ntrum waren zersplittert.
Weiterhin wurde sodann zu Ziff. 3 eiNjAotrag Schaidle an¬
genommen , wonach gie Gesamtsumme der Umlagen auf die
Genossen einer Kirchengemeiude 10 °/g der vou der Gesamt¬
heit der kirchensteuerpflichtigen Genossen za entrichtenden
direkten Staatssteuern der Regel nach nicht übersteigen darf.
Die Kommisfiou hatte 12 , ihr Ber .-Erst. Frhr . v . Seckendorff
15 °/o beantragt . Da die Verhandlungen nicht den erwar¬
tenden raschen Fortgang genommen hatten und morgen be¬
kanntlich der Landtag vertagt werden soll , wurde die nächste
Sitzung auf heute nachmittag ^ 5 Uhr anberaumt. Schluß
der Sitzung ^ 2 Uhr.

Die Kammer der Abgeordneten hat in ihrer zweiten
heutigen Sitzung, die sehr schlechtbesucht war , die Beratung
der Kirchengemeiudeverwaltungsgesetze fort¬
gesetzt und dabei «ach längerer Debatte zunächst einen An¬
trag der Kommission angenommen, wonach für den Fall,
daß jemand Genosse mehrerer Kirchengemeinden ist, die¬
jenigen Gemeinden, die für dasselbe Stenrrjahr eine Umlage
erheben , das Besteuernngsrecht zu gleichen Teilen haben.
Ein Antrag des Abg . Frhr . v. Palm, der eine andere Regelung
der Besteuerung im Falle eines Doppelwohvfitzes, nämlich
volle Besteuerung in jeder Gemeinde, bezweckte , wurde ab¬
gelehnt, ebenso ein Antrag des Berichterstatters Frhr . v.
Seckendorfs , der eine Definition desMegriffes Wohnsitz dem
Gesetze einfügeu wollte. Einen etwas rascheren Fortgang
nahm die Beratung der Novelle zum kath . Pfarrgemeinde-
gesetz, wozu Vizepräsident Dr . v . Kiene Berichterstatter war.
Sämtliche Artikel wurden fast ohue jede Debatte mit teils
redaktionelles, teils sochen Aeudrrungen, die sich aus frü¬
heren Beschlüssen zum evang. Kirchengemeindegrsetz ergaben,
nach den Auträgeu der Kommission angenommen. Ein An¬
trag des Frhr . v . Seckendorfs , der die Eutscheiduug des
Ordinariats über die Genehmigung ortsstatutarischer Vor¬
schriften der Kreisregierung an Stelle des Kultusministeriums
unterstellen wollte, wurde genehmigt, nachdem Minister v.
Weizsäcker erklärt hatte, daß darin keine Zurücksetzung des
Ordinariats liege . Der Rest des Gesetzes wird morgen vor¬
mittag erledigt. Schluß der Sitzung ^ 8 Uhr.

Kammer der Standesherren.
Stuttgart. 7 . März.

Die Kammer ist heute mit der Beratung der Bezirks-
ordnung zu Eade gekommen . Der Gegenstand hat in keinem
Punkte zu Erörterungen geführt.

Londesnacyrrctztsn.
r AeServerg, 9. März . Letzten Dienstag wurde das

Schaidle 'sche Anwesen in Ettmaunsweiler vou
Maurermeister Mutschler hier um dev Preis von 30 000 Mk.
käuflich erworben. Die Ueberuahme wird dann sofort er-
folqeu, wenn der neue Besitzer sein hiesiges Anwesen ver¬
kauft hat, was zum Teil schon geschehen ist.

Hrömvach , 7. März. (Korr .) Trotz des herrlichen
Frühlingswetters wollen die unheimlichen, heimtückischen
Gäste „ Diphtherie " uud „Masern " nicht Weichen . Täglich
find neue Krankheitsfälle zu verzeichne» . Die Unterklasse
besuchen z Zt. nur noch 16 gesunde Schüler . Die Krank¬
heiten trete» gottlob vorerst „ gutartig " auf — hoffen wir,
daß der Frühling sie doch bald verscheuche ! "

fs Pfeffingen , 8 . März . Schon wieder ist hier eine
Wirtschaft abgevrannt . Gestern abend nach 8 Uhr brach
in der Scheuer des Adam Schnirer Feuer ans ; dem außer
diesem Gebäude auch der nebenavstehende „ Adler" zum
Opfer fiel . Brandstiftung wird vermutet.

js Hlrulltugeu , 8 . Mürz . In deu Abendstunden treibt
sich hrer ein junger Mensch herum, der es hauptsächlich auf
Fraueaspersouen abgesehen hat und dieselben mit einem
Rasiermesser bedroht und verletzt.

fs KuiugenO - A . Reutlingen , 8 . März. Gestern abend
geriet etu Handwägelchen, das beim Auffahren einer Steige
einem 8 Jahre alten Mädchenentglitt, mit einem da¬
rauf fitzenden 1 ^ jährigen Knaben unter die Rüder
eines Bierfuhrwerks und wurde buchstäblich zermalmt.
Das Kind, dem die Eingeweide herausgedrungen find , starb
nach einigen Stunden qualvollen Leidens.

* Stuttgart , 7 . März . Wie io der letzten Sitzung des
Beirats der Berkehrsanstalteu mitgeteilt wurde, hat die
Generaldirektion der Posten und Telegraphen beim Ver-
kehrSministrrium weitere Einschränkung deS Poft-
dienstes an Soun - und Festtagen beavtragt.

M L - s - frucht . M .
Kommt 's nicht heute, wie man will , !
Sei man nur ein wenig still ; >
Ist doch morgen auch ein Tag , !
Da die Wohlfahrt kommen mag.
Gottes Zeit hält ihren Schritt ; !
Wenn sie kommt , kommt unsre Bitt ' !
Und die Freude reichlich mit . !

Wtau -Werß !
Eine heitere Geschichte aus ernster Zeit. ,

Bon M. Reiuhold . ?
(Fortsetzung .) ^

Viel Kriegsvolk , ernste Väter, jammernde Mütter und
vor Kriegslust ob der „ Rauferei mit den Preußen juchzende " !
Söhne stiegen die Treppe zum I mmer des Herrn Bezirks- ;
hauptmanus auf uud ab, aber immer war der Schuriv zum
Dreiuschlageu bei den jungen Leute» größer, als die Angst !
der Mütter uud der würdevolle, nachdenkliche Ernst der
Väter 's lag wohl so in der Luft , die Furcht vor Pulver jund Blei, vor Säbel und Bajonett war nicht groß , eine !
Erscheinung , die wir auch heute in unserer modernen Zeit
erleben . Es kehrt eben olles einmal wieder . Uod dir L - st
am „ Raufen " kann am Eade erst dann zwischen der See
uud de» Alpen unterdrückt werden , gerade so, wie der Durst jdort, wenn der letzte Landsgenosfe dahin ist. !

Und es wär' auch schab, wenn die beiden Neigungen ^
anssterben sollten , die trotz allem und allem dem Deutschen ^
recht wohl bekommen find l !

Gerad ' hatten der Herr Bezirksawtmann und sein >
Adjunkt wegen der Gespanne für eine Batterie Artillerie;
zu verhandeln, von der kein SterbeuSmrosch eigentlich wußte, !
wohin sie am Code sollte, als der hohe HoskriegSrat in
Wien, der eine gar eilige Depesche gesandt , die Preußen -
müßten mit Artillerie und Kavallerie tu Unruhe gehalten
werden . Und der Herr Bezirksamtmann, der als blutjunges

Bürschle unter dem Fürsten Wrede bei Hanau gegen Na¬
poleon gefachten und darum mehr Pulver gerochen hatte,
als mancher vou deu Herren Kameraden, darum auch sein
strategisches Licht nicht ganz unter dev Sch«ffel stellen wollte,
meinte, das sei ja eine feine , prächtige Sach '

, wenn die
Wiener das von der Beunruhigung schrieben, aber zualler¬
erst möchtens doch mal Herkommen und sagrv, wo halt die
Zackerments- Preußen wären. Am End wären die sonstwo,
alS in der Gegend zwischen Thüringer Wald und Rbö »,
nud die braven bayerische Artilleristen und Kavalleristen
machten blos die Hasen und Rehe rebellisch, ober nicht die
Preußen.

Wenn sie aneinander kämen, die Blauweißeu und die
Schwarzweißen, dann ja kriegten die ihre Prügel. Aber
erst so weit sein I Nachtwächter war man am End doch
auch nicht, mit der Laterne uachzusuchen.'S geht halt vorwärts , immer vorwärts I " meinte der
Herr Adjunkt Behringer zu seinem Chef , „und wir hauen
die Kerls , daß fir's Hören uud Sehen vergessen .

"
„ Behringer , seien Sie stad, " schnaufte der Herr Be¬

zirksamtmann, „ die Leut 'len woll'u auch leben . 'S muß
ja net gleich Alles maustot sein. Herrgott , die Htz ! Die
arme » Gäul für die Batterie . Und die Weg l Jit doch
ein rechtes Kreuz uud Leid , solch ein Krieg . H tt ' uns
auch vom Hals bleiben können , wo di? Herren in Wien
die Havptmahlzeit aufesseu uud unS Bayern den Rvst lassen
werden. Uad für den köunt 'n wir dauk - n . "

Und wieder wischte sich der Herr Bezirksamtmann die
feuchte Stirn . Der Herr Adjunkt wagte ja seinem Vorge¬
setzten nicht mehr binkt zu widersprechen , aber er machte
dafür ein um so martialischeres Gesicht uud sprach davon, daß
am End auch er berufen sein möchte, wieder mit ausza-
rücken gegen den Feiud , dem man ja doch wohl bald zeigen
würde, daß aller Uebrrmut von dem Bismarck, der doch
die ganze Schuld hätte, seine Grenzen habe.

Unter anderem soll die Paketbestellung an Tonn- und Feier¬
tagen, mit Ausnahme des Weihuachts-, Oster- und Pfiagst-
Verkehrs sowie der durch Eilboten zu bestellenden Pakete,
wegfallen, all die- unter Zulassung der gebühreufreien Ab-
holung von eiligen Paketen namentlich solche mit Lebens¬
mitteln. Weiter wird dieMusdehuuug der seither schon in deu
meisten Postanstalten au Soun - und Festtagen gehaudhabteu
Beschräukoug in der Ablieferung von Postanweisungen au
Ortsfremde und an solche Personen , die Werktags schwer
anzutreffen sind , gefordert, ferner für alle Postaustalten der
Wegfall der Ablieferung vou N chnahmedriefeu und die
Einschränkung der sonntäglichen Briefkastenleerungen in der
Regel ans zwei- in größeren Städten auf dreimal. Nicht
eilige Drucksachen und Warenproben sollen auf den ersten
Bestellgang am folgende« Werktag zurückgelegt uud Druck¬
sachen in abgehendrr Richtung nur insoweit befördert wer-
den , als dies in der ordentlichen Dienstzeit des Personals
geschehen kann. Der Beirat der Berkehrsanstalteu nahm von
diesen zunä t st nur versuchsweise geplanten Maßnahmen
ohue Widerspruch Kenntnis.

* Ludwigsöurg , 7 . März . Der gemeldete Brand im
WarenhausStern entstanddadurch, daß beim Dekorieren eines
Schaufensters ein Vorhang in eine Gasflamme fiel und sich
entzündete . Sofort fingen die in der Auslage anfgestopel-
teu Korbwaren Feuer , was zur Folge hatte, daß die große
Spiegelscheibe mit heftigem Knall zersprang. Die in den
oberen Stockwerken Wohnenden, darunter Mufikdirigent
Bauer und Frau, flüchteten teilweise nur notdürftig bekleidet.
Schwer gefährdet waren auch die Nachbarhäuser, deren
Insassen sich und ihre Habe in Sicherheit brachten . Die
Feuerwehr arbeitete mit großer Aufopferung. Die Gefahr
war gegen Mitternacht beseitigt . DaS Sternsche Waren¬
lager , soweit es im Parterre und im ersten Stockwerk uuter-
gebracht war , wurde durch das Feuer vernichtet , die in deu
oberen Stockwerken aufgespeicherten Waren blieben jedoch
unversehrt. Der Schaden wird auf über 100 000 Mk . ge¬
schätzt.

js Zuffenhausen O - A. Ludwigsburg , 8 . März. Am
letzten Sonntag hat sich ein 10 Jahre altes Mädchen aus
Unvorsichtigkeit in das rechte Auge gestochen. Das Mäd¬
chen wurde lt . Anzeiger von Z . fftnhausen nach Stuttgart
in die Augenklinik Dr. Distel überführt , das Auge dürfte
verloren sein.

js Kgkosheim, OA . Ladwigsburg , 8 . März. Heute vor¬
mittag 11 . 14 Uhr brach im Hause Nummer 23 Per
Ludwigsburgcrstraße , dem Bauunternehmer Karl Münz ge¬
hörig, ei» Brand aus, dem der Dachstuhl zum Opfer fiel.
Die Eglosheimer Feuerwehr harte die größte Gefahr in
kurzer Zeit beseitigt.

js Aale« , 8 . März . Der Geschäftsreisende der Firma
Lacheumaier Stuttgart , Julius Krämer begrüßte gestern früh
11 Uhr einen Gcschäftskollegeu auf dem Spritzenhausplatz.
I « demselben Moment ereilte ihn ein Schlagaufall und war
sofort tot . Vorläufig wurde er ius hiesige LeicheuhauS
überführt.

* In Atteustadt bei Geislingen suchte, der verheirotete
frühere Adlcrwirt Köpf sich mit einem Messer den HalS
durckz schneiden . Köpf hat vor Jahresfrist seine Brauerei
uebst Wirtschaft verkauft und privatisierte seither.

X Maulbronn , 8 . März. Ein schweres Leid ist gestern
über die Familie des Oekonomen A. Hartmanu gekommen.
Die 17jährige , fleißige Tochter fiel in der Scheuer von un¬
bedeutender Höhe so unglücklich herab, daß nach wenigen
Stunden der Tod ei^ trar.

ss Schmieche « O -A . Blaubeuren , 3. März. Gestern
nachmittaq zwischen 3 und 4 Uhr ereignete sich hier ein
schwerer Uaglücksfall. Das 1 Jahre alte Kind des AndreaS,
Huber, das in Begleitung seines Vaters , der Holz führte,
»eben dem Wagen hergivg, kam unter die Räder des Wa¬
gens und war sofort tot.

Aber mit dieser Dokumentieruug seines persönlichen
Heldenmutes kam der Behringer übel an, der Bezirksamt¬
mann sprang aus seinem Ledersessel auf, als hätte ihn eine
Tarantel gestochen, hielt sich mit beiden Händen die Ohren
zu und rief mit der gellendsten Stimme , deren er fähig war:
„ Seien 's ruhig , seien's ruhig , Behringer , aus dem in deu
Krieg ziehen wird's bei Jhoeu nichts, wer soll sich denn
auf dem Bezirksamt so schnell eiuardeiteo? Und ich alter
Maun allein kanu 's doch auch nimmer schcffea. Und den
Bismarck lasfeu 's aus, den lossen's ganz aus, der versteht
sein Sach , Behringer . Gar viel besser, als manch Einer,
der ihn belehren zu können vermeint. Versteheu 's mich!
Der Manu ist ein Prevß, und wie ich von denen Sakra¬
mentern denk, wisse,. 's so gut, wie ich, aber darum ist er
doch ein Mann, der's Herz avf dem rechten Fleck hat .

"
j Uad indem der Herr Bezirksamtmauu seine gewohnte Be-
^ ruhigungs -Prise nahm, schmunzelte er und sagte mit einem

kleine» ironischen Lachen : „ U ld im Vertrauen gesagt,
j Behringer , wenn der Bismarck da etwas Ordnung in all
> die deutschen Vaterländer , große und kleine und ganz kleine,

hiveiobrtvgen will, ich vermein schon, es könnt wirklich
^ ganz und gar nichts schaden . Was, Behringer , he ?"
! Joseph Behringer dachte natürlich wieder ganz was
. anderes , nämlich , wenn er mol auf dem P .steu stände , deu
^ er wirklich verdient, zam Ex - upel B zirksamtmann wäre,
i dann s llre da, wo er zu kommandieren hätte, schon eine
! ganz aadere Ordnung bestehen, als bei diesem alten Herrn,

der sich zu viel aeftllcn und von den Bezirks I fassen zeit-
' weise „ auf der N- se herumtavzen" ließ , uud was nicht war,

konnte ja werden . Doch das war wieder nicht gleich zu
sagen , und daun pochte es auch gerade , und in all die
Arbeitslast und Kriegsstimmuog, Akte - stücke und Befehle
hinein kam heiter uud strahlend, wie der ewige Friede, die
schöne Katharina Helfenberger und ihr Bruder Kourad,

(Fortsetzung folgt.)



ff Müttchett , 8 . März. Aus Aulaß der demvächstigen
Vollendung seines 85 . Leben ! jahrS hat der Prwzregeutallen Militärpersoven , gegen die bis zum 11 . ds. Monats
Strafen im Diszipliuarweg verhängt oder durch die Militär¬
gerichte Freiheitsstrafen bis zu 6 Wochen oder Geldstrafenbis za 160 Mk. rechtskräftig erkannt find, diese Strafen er¬
lasse».

AusLändifchss.
ff Vs « , 8. März. Als heute nachmittag der Ober-

stallmeister Marquis Corfini mit seiner Gemahlin in der
Umgegend eine Spazierfahrt im Automobil machte , stürztedas Gefährt um . Die Marquise wurde getötet»der Marquis verletzt, auch der Chauffeur trug
Verletzungen davo«. Der König und die Königin
wurden von dem Unfall sofort benachrichtigt und begaben
sich mit den Hofärzten zur Unfallstelle.

ff Baris , 8. März. Ministerpräsident Rollvier über¬
reichte dem Präsident Aallieres die Demiffio« des
Kabinetts. Faüieres nahm sie an und bat die Minister, zur
Erledigung der laufenden Geschäfte einstweilen im Amte zu
bleiben. Fallieres wird heute mit dem Präsident der Kam¬
mer und des Senats Besprechungen haben.

ff Kelstngfors, 8 . März. Der Senat beendigte gestern
die Beratung betr. die neue Lavdtagsverfasfang und das
allgemeine Stimmrecht für Finnland. Darnach wird das
allgemeine und direkte Wahlrecht allen Staatsangehörigen
beider Geschlechter erteilt, die das 24 . Lebensjahr vollendet
haben. DaS Wahlrecht besitzt nicht, wer Armeouvterstützung
genießt, wer nicht in den Steuerlisten steht, uud wer insol¬
vent ist.

* ßzevstocha« , 7 . März . Hier ist der Fabrikdirektor
Jacout erschossen worden.

Die Marokko -Konferenz.
ff Algeciras , 8 . März. In hiesigen diplomatischen

Kreisen herrscht eine gewisse Bestürzung über die Nieder¬
lage des Kabinetts Rouvier . Es wird bedauert, daß mau
es in Paris in dem gegenwätigen, für die Konferenz so
kritischen Augenblick zu einer KrifiS kommen ließ.

X Algeciras , 8 . März . In der heutigen Sitzung find
der französische und österreichische Entwurf über die Polizei¬
frage ringebracht worden. Die Marokkaner haben keinen
Entwurf unterbreitet. Die Entwürfe find von der Konferenz
in Erwägung gezogen worden. In der Baukfrage gelangte ^

die Konferenz beute zu einer Einigung über die Frage der
Gerichtsbarkeit uud der zuständigen Gesetzgebung . Die Frage
der Zensoren ist auf gutem Wege zur Regelung. Die Frage
der Verteilung der Kapitalteile ist noch nicht in Angriff ge¬
nommen worden.

X Algeciras , 8 . März. Nach dem über die heutige
Sitzung der Konferenz ausgegebeneu amtlichen Kommunique
setzte die Konferenz in . offizieller Sitzung die Prüfung der
zurückgestellten Paukte der Bankfrage fort . Die marok¬
kanischen Delegierten unterbreiteten zu diesen Punkten , wie
auch zu einigen anderen Artikeln deS Entwurfs Bemerkungen
und Abänderungsvorschläge, die nach ihrer Prüfung durch
die Konferenz dem mit der FeststellungdeS endgültigen Textes
betrauten Redaktionsausschuß überwiesen wurden. Nur
Artikel 23 betr. die Zasammenbringung der Teile des
Kapitals der Bank ist für die Beratung in der nächsten
Sitzung zurückgestellt worden. Die Konferenz konstituierte
sich sodann za einer Komiteefitznug und setzte die Prüfung
der Polizeifrage fort. Der erste deutsche Vertreter, v . Rado-
Witz , erklärte hinsichtlich der vo » verschiedenen Delegiertenin der letzten Sitzung dargelegten Anschauungen, daß seine
Regierung keine Einwendungen erheben würde gegen eine
Organisation der Polizei durch Frankreich und Spanien in
de» dem Handel geöffaeteu Häfen unter Garantien , die ge¬
eignet seien, die Freiheiten des Handels zu sichern. Der
Präsident verlaß sodann den voa den französischen Ver¬
tretern riugedrachten Entwurf . Der erste Vertreter Oester¬
reich-Ungarns legte s. Zt . einen Polizei - Entwurf vor, welcher
zur Verteilung gelangte. Nach einem kurzen Meinungs¬
austausch forderten die Delegierten eine gewisse Frist, um
die vorgelegten Entwürfe za studieren und beschlossen,
Samstag vormittag zusammevzutretrn, um die Beratungdes Artikels 23 des Baukentwmfs und die Prüfung der
Grundlagen fortzusetzen, auf welchen es möglich erscheint,
einen endgültigen Polizeientwurf aufzustelleu.

ff Algeciras , 8 . März. Es verlautet, daß in der heu¬
tigen Sitzung der Konferenz die Bw kfrage bis auf Fest¬
setzung der Zchl der französischen Anteile geregelt worden
sei. In der Polizeifrage legte der österreichisch-ungarische
Vertreter VermitrelungSVorschläge vor, nach welche« in
4 Häfen französische und in 3 spanische Instrukteure ange¬
stellt werden sollten , während in Casablanca ein mit der
JnKruktioosbefugnis über die ganze Organisation ausge¬
rüsteter Osfiz >er einer neutralen Macht (Holland oder Schweiz)
präsidieren wolle. Beschlüsse wurden nicht gefaßt. Nächste
Sitzung Samstag.

Neueste Rachrichte«.
ff Htaiök (Kärnten), 9. März. Durch Einsturz der

Grubenzimmeruog in dem gräfliche » Bergbau wurden gestern40 Bergleute «ad 1 Ingenieur gelötet . Bisher wurden
vier Leichen geborgen.

ff Baris , 9 . März. Der Korresp. des . Journals des
Dedats " sagt , Radowitz erkläre , im Prinzip die fran-
zöj isch ° spa irisch e Polizei mit internatio¬
nalen Garantie » auunehmen zu wollen.

ff Kistis, 9 . März. Eine AbteilungMilitär wurde
gestern bei dem Tatarendorse Abiatf im Distrikt Savghizur
von den Einwohnern angegriffen. Nach 3»
ständigem Kampfe wurde » die Tatare« Vertriebe«
«»d 12 gefangen geuomme «. Das Dorf wurde
zusammengeschoffen Auch 2 audere Dörfer wur¬
de« da«« «och vo« dem Militär zerstört.

ff Beking , 9. Mäiz. Der Kaiser ist erkrankt.
An olle Vizrköuige ist die telegraphische Aufforderung er¬
gangen, dje besten Aerzte nach Peking zu senden.

Ha«dcl ««d Verkehr.
* Alpersbach , 7. März . Ter von der Klosterbrauerei Alpirs-

bach erst kürzlich erworbene , gut renommierte Gasthof zum Löwen im
benachbarten Röt . nbach ging gestern scmt Inventar , jedoch ausschließ¬
lich des zugehörigen Waldes , durch Kauf um die Summe von 54 500
Mk . in den Besitz der Herren Null und Stoll aus Michelbach in
Baden über.

Korrkurfe.
Wilhelm Häcker, Inhaber eines Herrenkleidergeschäfts in Stutt¬

gart , Marienstr . 18. — Frau Sophie Sauerbeck geb . Ost , Inhaberin
der Firma Eugen Sauerbeck in Stuttgart , Dobelstr . 4. — Martin
und Leönhard Schatz , beide Gipser und Inhaber eines Baugeschäfts in
Balingen . — Paul Rücker , Händler in Salach . — Julius Leuschner,
Besitzer des Gasthofs zum H .rsch in Betzingen. — Jakob Wacker,
Schuhmachcrmeister in Urach.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lank, Altensteiz.

Zlur das wahrhaft Hute vehauptet fich. ES wird
durch Mühe und Fleiß erarbeitet, findet verdienten Erfolg
und — Nachahmer. DaS geht auf allen Gebieteu so . Und
es gibt naturgemäß immer wieder Leute , die alles Neue
versuchen müssen. Aber das Ende vom Liede ist doch, daß
sie stets auf das wirklich Gote zuröckkommen, uud daß um
dies sich behauptet. Za diesen bewährten Erzeugnisse » ge¬
hören vor allem die Maggi ' schen , nämlich Maggi 's Würze,
Maggi 's Boutlloukapseln uvd Maggi 's Suppen.

Nsirkurrversahren.
Heber das Vermögen des

Karl Wahl , A-Mdlm in Altenfteig
wird heute am 7. März 180k , «achmittags 4 Uhr das Konkurs-
verfahren eröffnet.

Der Bezirksuotar Beck i« Alteusteig wird zum Konkurs¬
verwalter ernannt.

Kovkarsforderuugen sind bis zum
27 . März 1906

bei dem Gerichte anzumrldeu.
Es wird zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten

oder die Wahl eines anderen Verwalters , über die Bestellung eines
Gläubigerausschvsfes und eintreteuden Falls über die in H 132 der Kou-
kürSorduuog bezeichncteu Gegenstände, sowie über den Verkauf der Liegen¬
schaft durch den Konkursverwalter aus freier Hand — und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Dienstag , den 3. Aprit 1906
»achmittags 4 /2 Uhr

— vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin anberaumt.
Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in

Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig find , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten , auch die
Verpachtung auferlegt, von dem Besitze der Sache und von den Forder-
vngeu, für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum

27 . März 1906
Anzeige zu machen.

Nagold , den 7 . März 1906.
Kgl. Amtsgericht.

Schmid A .-R.
Veröffentlicht durch

1. Mr . Schaufler.

3 guterhalteue

Jagdgewehre
Kal . 16, verkauft billig. Wer ? —
sagt die Red. ds. Bl.

ist cke beste
fuociea leint

Zu hoben bei FohS . Kalte « .
Vach, Fr . Steirer

ex!
Wer diesen nicht heilt , ver¬
sündigt sich am eigenen Leibe!

Kaisers

IrMmmM
fetnschmeckendes Malz -Extrakt

Aerztltch erprobt » . empfohlen
gegen Husten , Heiserkeit, Ka¬
tarrh , Verschleimung und

Rachenkatarrhe,
not . begl. Zeugnisse
beweisen, daß sie

halten , was sie versprechen.
Pak. 2S Pfg ..

Dose 45 Pfg . bei
Kr. Flatg

' iu Alteusteig.

I
» »
0 «

II

IW»

Heselbronn.

Ml

Einem geehrten Publikum von hier und Umgebung machen wir die
ergebene Anzeige, daß wir unser neuerbautes

Gasthaus z. „Hirsch"
am Sonntag , den 11. März

eröffnen werden.
Es wird unser Bestreben sein, in unserer neuen Wirtschaft die Gäste

aufs Beste zu bedienen.
Reine Weine, gutes Bier und gute Küche werden stets zugesichert.
Zu der Eröffnung mit gleichzeitiger

NkhklsWe
ladet ergebenst ein « ir » z. „Htrsch".

1^ ,
A l t e u st e t g.

R -rdiahrcr-Vereill.
Heute SamStag

abend 8 Uhr
Vttsalllrlliung

bei Mitglied Lander
, z „Rötzle" betr. Wahl
eines Kassiers uud
Schriftführers.

Zahlreiches Erscheinen notwendig.
Der Borftaud.

Em ehrliches williges
Mädchen

nicht unter 16 Jahren, wird in eine
kleinere Familie gesucht, Eintritt
Georgii oder 1 . Mai.

Nähere Auskunft erteilt dir Re¬
daktion d. Bl.

Altenfteig.
Infolge der hohe« Mehl- «nd Holzpreise hat die

Altenfteiger Bäckergenoffenschaft beschlossen, die Brot¬
preise wie folgt festzusetzen:

2 Kilo Schwarzbrot 46 Pfg.
1 „ Roggenbrot 25 „
1 „ Weitzrnndbrot 28 „
1 Langweitzbrot 15 „

Wecken nnd Milchbrote haben von heute an den überall
üblichenNormalpreis pro Stück3 Pfg. erhalten.

Bei 12 Stück 1 Gratisbrot.
Die Bäckergerrossenschast.

M . Wegen der zu großen Laibe uud Kapseln beim
Kundenbrotbacken kosten von heute an

1 Kapsel mit Brot 6 Pfg.
1 Rundblechlaib 8 ee



Altensteig
: Für ksrirnreiide Vau-Snison

empfehle ich mein großes Lager in stssrnsv.

l Mll !
.

vsIKkü
Bestellungen zur Beiladung ab Werk wollen baldigst gemacht werden.

FZauptversaiiinrluiig
am

Sonntag, de« 18. ds. Mts
uachm. 2 /2 Uhr

im Gasthaus zur Krpue in Haiterbach.
T « - « « s « - 1» « « sr

1 . Bortrag des Herrn Bauirrspkktors Fritz aus Stuttgart über
landw . Bauwesen mit besonderer Berücksichtigung der
Schweineställe.

2 . Mitteilungen über den Stand der Schweinezucht im Bezirk , so¬
wie über Viehverficherungsoereiue.

Die Brrcinsmitglieder und Freunde der Landwirtschaft werden zu
recht zahlreichem Besuche freundlich eingeladen.

Nagold , den 8 . März 1906.
Der Vereinsvorstand:

_ OberamtmannRitter. _
Gbe «r«rnrt Lrerr- eirsta- t.

Gemeinde Göttelfinge ».

Teilgemeinde Eisenbach.
Vau -Akksrd.

Die zu einem Anbau erforderlichen Bauorbeiten werden im Sub-
misfiousweg vergeben . Es betragen:

Zimmer -Arbeit (teils Handarbeit)
Gipser
Tchreirrer-
Glaser-
Tchloffer-
Flaschner-
Anstrich

^ 950 —
„ 300.—
„ 750 -
„ 200 -
„ 200 —
„ 250 —
« 250.—

K . Aorstamt spfaftgrLfeaweiter.

UeiftgUerkauf
Dienstag , 13 März

nachm. 3 Uhr
im Schwane « in Kälberbron«
aus Adt. 19 Ebene 155 Rm . buch.
Reis auf Haufen und Schlagraum,
20 Große Tannen 16 Rm . buch . 55
ta. Reis auf Haufen u . Schlagraum,
34 Hiut . Fülleswies 52 Rm. buch.,
152 ta. Reis auf Haufen u . Schlag¬
raum , 36 Ob . Fivftergrüble 12 Rm.
buch . ReiS auf Haufen, 37 Schleis-
Weg 17 Rm . buch. , 18 ta . Reis auf
Haufen n . Schlagraum , 126 Eschen¬
teich 50 Rm . ta . ReiS auf Haufen
n . Schlagraum , 137 Unt. Steinach er¬
reich 87 Rm. buch . Reis auf Haufe».
Ferner der Schlagraum aus den
Dnrchsorftnnße « in Abt. 12
Härenwiks , 18 Grömbackerweg. 26
Ob . u . 30 Unt . Holderstöckle , 35 Ob.
Rohrerswies , 39 Hint u. 40 Mittl.
Lärchenberg, 42 Ob . Rcnzwies, 43
Waldwiesenwea, 49 Hiut . Schimpfer-
bruunev, 50 Unt. Rohrerswies , 53
TaubenwirS , 82 Ob . Madbronv , 83
Ob . Madgruud , 110 Brandig , 112
Stutzeck, 113Stuhberq, 130 Brückle,
154 Saumiß, 193 Ob . Lacheuteich
u. 51 Mittl. Finftergrüble.

Pläne und Voranschläge rc . fiud bet mir zur Einsicht aufgelegt.
Offerte sind bis spätestens

Dienstag » den 13. März, nachm . 3 Uhr
daselbst abzugebeu . Die Eröffnung findet um diese Zeit in der Wirt¬
schaft des Johs . Reinhardt in Eisenbach statt.

Ehr. Klnmpp , Amtskorx.-StrOM.
in Eisenbach.

Kämmte
Seidenstoffe.

I
>

« « ensttig
Korden

^ Spitzen, Känder.

Me« beigrtegt:
Schwarze und farbige Kleiderstoffe,
Blousenstoffe , Vorhangstoffe , Tisch¬

decken «nd Kommodedecke«
und kann solches wegen günstigem Einkauf billfg abgebey

sowie eine reichhaltige

Alustev -Knrte
welche das Neueste und Schönste in gediegenen

Kleiderstoffen und seinen Waschstoffe« bietet
gelangt jetzt zur Ausgabe.

SodLSlIsts IcklsksriLLZ jsäss
LLsssss,

schMlkt der Kaffee
unter Zusatz von

Knöpft aller Art ^ Futterstoffe, NähseideKUVM nur» Ar» ^ ^ ^ Zuurruu,,r, 1
Schweißblätter, Ztäbtr ^ M . AvtlÜK. ^ Kitzen

n . s. w. ^ I u . s. w.

Frisch zu haben bei:
Chr Bnrghard
C. W. Lutz Rachfolg.

Lvnldpflnnzen
namentlich schöne verschulte

Iichten , Jorchen und Weißtanne«
sowie alle anderen Sorten

Uadrl «nd Karrlcholzpflaurr«
empfiehlt

Dili , Uagold
Forstbanmschnlen und Samenhandluna

z « Diensten.
Altensteig.

tu einfachster und feinster Ausführung empfiehlt die
W . RiekerW MWndlmz

L. Lank.

25 Liter
Weitz- oderNotwein
L K . N . , !'LL

20 Flasch . Weiß- od . Äotw. 12 .50
10 , » » » 6 .50

mit GlaS u. Kiste (Nachnahme).
Weitzwei« L Liter 40, 50, 60 Pfg.
Rotwein L 50, 60, 70, 80 Pfg.
Bahustat . augebe ». Verl . Preisliste.
I . Fratz, Iggelheim 13 , Pfalz.

Wer etwas gutes will , wende sich
vertrauensvoll au diese Quelle.

werfehksnbe oval und
viereckig braun

Stvickrörbo
rrätzksube mit und ohne

Deckel
rverndksnve

t - srpiorrksnHo
R - isskSuHe

kövL »s
Avmksrrve mit t und

2 Deckel
mit Email¬

einsatz
U - ll-bo für landwirt¬

schaftlichen Bedarf
AI
VäÄken - , ,

in verschiedene» Grötze« und
den neueste« Aaffone«

Hern - ksffrbetzon
in Stroh , Litze«, Palm «nd

Weiden
rNsbolklspfoV
L « * -Ds * l «rseir

Große Auswahl!
Billige Preise!

<r . w
Fritz Buhler jr.

Lordmöbol
aller Art

werden auf Wunsch zu Original
Fabrikpreise« prompt geliefert
und empfehle den Spezial-Katalog
hiefür zur gefi . Bedienung.

Obiger.

l t e n ft e i g.
Ein ordentlicher

findet Lehrstelle bei
August Seeger

Schuhmachermeister.

Altensteig.
Sofort oder später habe ich eine

freundliche

LVshtrrrirg
mit 2 Zimmer, Küche und Holzplatz
z« vermiete » .

Friedrich Wnrster, Bäcker.
8—10 Liter

Milch
Pr . Tag köuueq abgegeben werde«
bet Objgem

sind gegen gute Bürg¬
schaft an einen pstvktlichen Zivszähler
sofort ausznleihen.

Za erfrage» bei
der Red. d. Bl.

3Ztr. Rot- ««V2Atr.
Zetterles-

Klee - Samen
hat zu verkaufen

Friedrich Devgler , Bauer
tu R ohrdo r s O A. Nagold.
Suche zum sofortigen Eintritt eia

rilädch-n
in die Küche, welches auch melken
kan« . Monatsloh « 20 Mark.

Zu erfrage» bei der
Exp. ds. Bl.

S P t e l d e r g.
Ein jüngerer

Pferdeknecht
kann sogleich eintreten bei

Ehr . Brau«
A l t e n st e i g.
Arnchtpreise.

Schrarmeuzxttel vom 7 . März.
Neuer Dinkel . . . - - 7 70 -
Haber . . . . . - 9 70-
Roggen . . 9 50 - -

Biktnalienpreise:
V- Klg. Butter . . . . 90 und 95 ^
Zwei Ger . . . . . 13 und 14 Z

Rötiztasel.
Am Montag , de» 12 . März , nachm.

1 Uhr verkauft die Gemeinde Neu¬
bulach aus dem Gemeiudewald obere
Calwer Halde au Ort und Stelle:
23 Stück Buchen mit 9,66 Fm . Zu-
sammeu kunft beim RathauS.

Familiennachrichte « .
Verlobte : Emma Müllermit Otto Nestle

von Freudenstadt.
Kekorberre : Tonbach : Georg Ling,

Reiter (Südwestafrika).
Cannstatt : Karl Mai , Präzeptor a. D.
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